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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein System von geldbetatigten
Musikautomaten, mit einer Anzeige, einer Eingabeein-
heit und mindestens einem Lautsprecher sowie mit ei-
ner zentralen Einheit mit einem Zentralspeicher, in dem
abspielbare Titel gespeichert sind, die Uber Datenfern-
Ubertragungsleitungen mit den Unterhaltungsgeraten
verbunden ist. Ferner sind in dem Zentralspeicher Co-
ver, Texte, Videoclips, etc. gespeichert. In der zentralen
Einheit ist des weiteren eine zusatzliche Zugriffs- und
Speichereinheit fir spezielle Betreiberabfragen und
-auswertungen sowie fur Nutzerabfragen vorgesehen.

Musikautomaten sind an Orten aufgestellt, die einer
Vielzahlvon Personen zugénglich sind (z.B. in Gaststat-
ten) und missen daher eine breite Palette von Anforde-
rungen der Benutzer erflllen. Die Betreiber von Musik-
automaten sind daher daran interessiert, daf3 ihre Mu-
sikautomaten vielseitig einsetzbar sind.

Ein Weg zur Erreichung dieses Ziels ist, daf die Mu-
sikautomaten Uber eine Datenferniibertragungsleitung
mit einem zentralen Musikspeicher verbunden werden,
wobei die Datenferniibertragungsleitung zur Ubertra-
gung von Toninformationen geeignet und vorzugsweise
eine ISDN-Leitung ist. Es kann zusatzlich vorgesehen
sein, Bildinformationen zu mit einer Bildschirmeinheit
ausgestattenten Musikautomaten zu Ubertragen, so
daB beispielsweise Tonfilme wiedergegeben werden
kénnen.

Des weiteren sind Musikautomaten und Musikauto-
matensysteme bekannt geworden, bei denen bestimm-
te Titel, die fortlaufend mit einer gewissen Haufigkeit ab-
gespielt werden, stets in dem Magazin bevorratet sind,
andere Titel oder Titelsammlungen, die nicht so ge-
wilnscht sind oder die die aktuellen Titel enthalten, hau-
figer ausgetauscht werden.

Zur Erfassung der Zugriffshaufigkeit auf Titelsamm-
lungen ist in der DE-C-29 44 177 vorgeschlagen wor-
den, fir Musikautomaten vorgesehene Schallplatten
auf jeder Seite mit einer maschinenlesbaren Zusatzin-
formation zu versehen, die beim Zugriff auf die betref-
fende Schallplatte gelesen und gespeichert wird.

Um eine gréBtmabgliche Flexibilitat zu erhalten, ist
in der WO 92/01342 ein Musikautomat vorgeschlagen
worden, der selbst keine Abspieleinheit aufweist, son-
dern vielmehr von einem zentralen Musikspeicher ab-
zuspielende Titel abruft. Fir Auswertezwecke kénnen
bei einem aus derartigen Musikautomaten bestehenden
System von einem zentralen Rechner Automaten- und
Benutzerdaten abgerufen werden.

Aus der WO 94/15416 ist ein Musikabspielsystem
bekannt, bei dem die Musikabspieleinheit selbst einen
Titelspeicher und eine Abspieleinheit aufweist. In dem
zugehorigen zentralen Speicher sind die Daten der in
den Musikabspieleinheiten gespeicherten bzw. bevor-
rateten Titel und Titelsammlungen gespeichert. Die Mu-
sikabspieleinheiten sind Uber eine Datenfernibertra-
gungsleitung miteinander und mit dem zentralen Rech-
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ner verbunden. Auf diese Weise ist der zentrale Musik-
speicher auf eine bestimmte Anzahl von Musikabspiel-
einheiten verteilt. Der zentrale Rechner kann Benutzer-
daten der einzelnen Abspieleinheiten speichern und/
oder abarbeiten. Des weiteren kann er auch Statistiken
betreffend die Benutzungshaufigkeiten, Zugriffswege,
etc. durchfuhren.

Vorteilhaft ist als Datenferniibertragungsleitung ei-
ne bidirektionale ISDN-Leitung vorgesehen.

Aus der WO-A-94/03894 ist ein kommerziell arbei-
tendes Informationsspeicher- und Ubertragungssystem
bekannt, bei dem eine zentrale Einheit mit einer Steu-
ereinrichtung, einem Zentralspeicher mit Video- und Au-
dioprogrammen und entfernt befindliche Benutzer vor-
gesehen sind. Die Benutzer und die zentrale Einheit
sind interaktiv gekoppelt. Es ist eine Archivfunktion vor-
gesehen, um vorhandene Aufzeichnungen im Speicher
zu lokalisieren und die Zeitpunkte des Auswéahlens ge-
speicherter Video- und Audioprogramme zu erfassen,
um eine nachste Zugriffsméglichkeit voraussagen zu
kénnen. Eine Eingabe und Erfassung von dariiber hin-
ausgehenden Systemdaten, beispielsweise von Zu-
grifishaufigkeiten, mittels dieser Archivfunktion ist nicht
beschrieben. Ebenso ist bei dem bekannten System
nicht vorgesehen, Exirakie aus gespeicherten Pro-
grammen wahrend des Zugriffs auf diese Programme
zur Verfigung zu stellen (vgl. Seite 7, Zeilen 20 bis 22).

GemaB US-A-5 157 643 ist ein System zur automa-
tischen Auswahl und Wiedergabe von Musiktiteln vor-
gesehen, bei dem Terminals von einer Zentraleinheit
von einer Abspieleinrichtung abgespielte Musiktitel er-
halten und diese dort abgespeichert werden.

Aus der WO 86/01326 ist ein geldbetéatigtes Infor-
mationssystem bekannt, das Speichereinheiten und
Benutzerstationen umfaBt. Es ist bei diesem System
méglich, die Dauer von Benutzerzugriffen zu erfassen
und zu speichern. Titelanforderungen kénnen ebenfalls
gespeichert und angezeigt werden.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein dia-
logfahiges Musikautomatensystem vorzusehen, das die
Gewinnung zusétzlicher Informationen iliber die eigent-
lichen Benutzer- und Titeldaten hinaus fur Betreiber und
Benutzer erméglicht. Diese Aufgabe ist erfindungsge-
maB bei einem Musikautomaten mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 geldst. Vorteilhafte Weiterbildungen des
erfindungsgemaBen Musikautomaten sind Gegenstand
der Unteranspriche.

Bei einem erfindungsgemafien System von geldbe-
tatigten Musikautomaten weisen somit die Musikauto-
maten eine Anzeige, eine Eingabeeinheit und minde-
stens einen Lautsprecher auf. Ferner umfaBt das Sy-
stem eine zentrale Einheit mit einem Zentralspeicher, in
dem abspielbare Titel gespeichert sind. In dem Zentral-
speicher sind ferner z.B. Cover, Texte, Videoclips, etc.
gespeichert. Die zentrale Einheit ist ferner Gber Daten-
ferndibertragungsleitungen mit den Unterhaltungsgera-
ten verbunden. In der zentralen Einheit ist eine zusatz-
liche Zugriffs- und Speichereinheit fir spezielle Betrei-
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berabfragen und -auswertungen sowie flir Benutzerab-
fragen vorgesehen. Die Musikautomaten sind auBer-
dem mit mindestens einem Kopfhorer versehen.

Durch das Vorsehen der zusatzlichen Zugriffs- und
Speichereinheit kénnen auch externe Daten in das Sy-
stem eingegeben und dort weiterverwendet werden.
Umgekehrt erméglicht es die zusatzliche Zugriffseinheit
auch, Systemdaten nach anderen als den Ublichen Be-
treiberkriterien zu erfassen und auszuwerten. Auf diese
Weise sind die Einsatzméglichkeiten des Musikautoma-
tensystems stark erweitert.

Wahrend des Abspielbetriebs kann ferner Uber die
betreffende Datenfernlibertragungsleitung ein Exirakt
eines oder mehrerer Titel aus dem Zentralspeicher und/
oder aus der zusatzlichen Zugriffs- und Speichereinheit
abgerufen werden, der Uber den Kopfhérer parallel zum
laufenden Abspielbetrieb fur eine Titelauswahl abhérbar
ist. Der Benutzer des Musikautomaten kann auf diese
Weise wahrend des laufenden Abspielbetriebs je nach
Gefallen Titel aus einer zur Verflgung gestellten Aus-
wahl heraussuchen. Fir eine solche Auswahl von bei-
spielsweise 10 Titeln kénnen z.B. DM 1,-- berechnet
werden. Auf diese Weise entgeht dem Aufsteller kein
Geschaft und der Benutzer hat das Gefuhl durch die
Auswahlgebihr von 0,10 DM pro Titel im Fall eines Ver-
werfens jeweils 0,90 DM gespart zu haben und sein
Geld besser bzw. gezielter anzulegen.

Beispielsweise kann die zusatzliche Zugriffs- und
Speichereinheit zur Erfassung der Abspielh&ufigkeiten
von Titeln oder Titelsammlungen vorgesehen sein. Es
kénnen so Abspielhaufigkeiten nach diversen Kriterien
zusatzlich ausgewertet werden.

Ein neuer Aspekt der Verwendbarkeit von Musikau-
tomatensystemen ergibt sich daraus, daB3 die zusatzli-
che Zugriffs- und Speichereinheit nur auf bestimmte
Weise kodierte Titel oder Titelsammlungen erfaBt. Die-
se Funktion kann eine sofortige zentrale Erfassung von
neuen Titeln oder CDs liefern, die Gber die Ubliche Hit-
paradenerstellung von Musikautomaten hinausgeht.
Rundfunkanstalten, Musikproduzenten, Kiinstler etc.
kénnen so verhalinismaBig unaufwendig und dennoch
zuverlassig ein mefBbares Ergebnis erhalten, wie gut ih-
re Titel ankommen.

Ein weiterer Aspekt ergibt sich daraus, daf3 das er-
findungsgeméBe Musikautomatensystem zum Pretest
von Titeln oder CDs verwendet werden kann. Es kénn-
ten Uber das System Testsammlungen, z.B. auch auf
Band oder einer einzelnen CD-ROM, einem reprasen-
tativen Verbraucherkreis dargeboten werden. Je nach
Annahme der neuen Titelsammlung kdénnte dann die
endglltige Auflage bestimmt werden oder ggf. auf eine
Vermarktung verzichtet werden, wenn das Verbraucher-
interesse zu gering ist.

Vorteilhaft kénnen auch in der zusatzlichen Zu-
grifis- und Speichereinheit Datensatze gespeichert
sein, die abspielbaren Titeln oder Titelsammlungen zu-
geordnet sind. Diese Systemvariante ermdéglicht es dem
Automatenaufsteller, seinen Kunden Informationen
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Uber die betreffenden Kinstler und Gruppen zu liefern.
Diese kénnen so bestens Auskunft Uber die Musikszene
erhalten. Beispielsweise kénnen diese Informationen
Naheres Uber die Titel, Sanger, Ausgabedatum, Name
der Gruppe, Dirigenten, etc. vermittein.

Es kénnen auch in der zusétzlichen Zugriffs- und
Speichereinheit Datensé&tze gespeichert sein, die von
den abspielbaren Titeln oder Titelsammlungen unab-
hangig sind. So ermdglicht es das erfindungsgeméBe
System, lUber das Angebot der Musikszene im Regio-
nalbereich zu informieren, beispielsweise Ort und Zeit
bzw. Datum eines Rockkonzerts, Open-Air-Konzerts,
etc., auch neue Platten regional bekannter Kinstler.
Diese kénnten auch direkt mittels des erfindungsgema-
Ben Systems bestellt werden.

Des weiteren kdnnte das erfindungsgeméBe Sy-
stem auch als Medium fir Kiinstlernachwuchs dienen,
der beispielsweise auf diesem Wege auf Darbietungen
hinweist bzw. dessen Leistungen so angefordert wer-
den kénnen.

Mittels der durch die Erfindung zur Verfigung ge-
stellten Informationsméglichkeiten und -kanéle kdnnte
durchaus auch ein Club gegriindet und unterhalten wer-
den, wobei die Organisation dann lber die zentrale Ein-
heit liefe. Ebenso konnte eine elekironische Pinwand
zur Verfigung gestellt werden, indem von den Benut-
zern Daten zur Abfrage durch interessierte Kreise ein-
gegeben und von anderen Benutzern wiederum abge-
fragt werden kdénnen.

Es ist somit bei dem erfindungsgeméaBen System
méglich, Uber die zusatzliche Zugriffs- und Speicherein-
heit Zusatzfunktionen abzurufen. Uber die erwéhnten
Funktionen hinaus kénnte z.B. eine Karaoke-CD-Auf-
zeichnung zur Verfligung gestellt werden, die eine Be-
gleitung fur einen Solisten, z.B. einen Sénger, aus den
Gasten eines Lokals o.a. darstellt. Es kdnnte auf Anfor-
derung ein Astrologie-Ausdruck gegeben, Visitenkarten
gedruckt und weitere Dienstleistungen zur Verfligung
gestellt werden.

Weitere Moglichkeiten der titelunabhangigen Da-
tensatze, die das erfindungsgeméafe System zur Verfii-
gung stellt, bestehen z.B. darin, dieses als Werbemedi-
um einzusetzen. So kann Lokalwerbung betrieben wer-
den, z.B. indem der Betreiber, beispielsweise der Gast-
wirt, auf einen Tanzabend oder eine sonstige Veranstal-
tung hinweist. Der Aufsteller kdnnte auf andere Aufstell-
orte oder auf die Verkaufsmaoglichkeit von CDs aufmerk-
sam machen.

Des weiteren kénnte ganz allgemeine Werbung be-
trieben werden, beispielsweise flr Zigaretten, Bier, etc.
Es kénnte auch auf giinstige Einkaufméglichkeiten
("Schnappchenfiihrer") hingewiesen werden.

Es kénnte UOber das erfindungsgeméafle System
auch ein Geldspiel angeboten werden. Entsprechende
Funktionen wéren dann in der zusétzlichen Zugriffs- und
Speichereinheit gespeichert.

Bei einer anderen vorteilhaften Ausfihrungsvarian-
te des erfindungsgemaBen Systems ist eine Auswahl-
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einrichtung vorgesehen, mittels der aus dem Zentral-
speicher oder dem oder den Musikautomaten verfigba-
re Titel an die zusatzliche Zugriffs- und Speichereinheit
Ubermittelt werden und zu einer Titelsammlung zusam-
mengestellt werden, die auf dem Musikautomaten ab-
spielbar oder auf ein externes Speichermedium uUber-
tragbar ist. Auf diese Weise kénnen individuell zusam-
mengestellte CDs zur Verfigung gestellt werden. Der
Benutzer markiert z.B. die gewiinschten Titel, die ent-
weder im Musikautomaten oder direkt in der zentralen
Einheit zusammengestellt bzw. deren Codes zusam-
men abgespeichert werden. Ist die Spieldauer einer CD
erreicht, so kann eine entsprechende Titelsammlung
ausgegeben werden. Es kann dabei beispielsweise vor-
gesehen sein, fur bestimmte Titelzusammenstellungen
Nummerncodes zu speichern.

SchlieBlich ist vorteilhafterweise bei den Musikau-
tomaten des erfindungsgemafBen Systems jeweils ein
AnschluB3 an eine Hotline und/oder Datenbank des Be-
treibers vorgesehen.

Die Erfindung wird im folgenden weiter anhand ei-
nes Ausflihrungsbeispiels und der Zeichnung beschrie-
ben. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 ein schematisches Blockdiagramm eines er-
findungsgeméaBen Systems und

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines Musik-
automaten.

Bei einem in Fig. 1 schematisch veranschaulichten
System von geldbetétigten Musikautomaten ist eine
zentrale Einheit 2 und eine Anzahl von Musikautomaten
4 vorgesehen.

Die zentrale Einheit 2 umfafBt einen nicht dargestell-
ten Rechner, bei dem es sich z.B. um einen Personal-
computer handeln kann. Mit der zentralen Einheit 2 ist
eine Eingabe/Ausgabeeinheit 14 verbunden, an die ei-
ne Vielzahl von Datenfernlibertragungsleitungen 16 an-
geschlossen ist, bei denen es sich z.B. um ISDN-Lei-
tungen handelt.

Die Datenferniibertragungsleitungen 16 sind je-
weils Ober eine entsprechende Eingabe/Ausgabeein-
heit z.B. mit Modem 20 oder mit ISDN-Interface mit ei-
nem Rechner 21 eines Musikautomaten 4 verbunden.
Der Rechner 21 ist Uber eine Leitung 22 mit einer Bild-
schirmeinheit 24 verbunden, die die Anzeige des Mu-
sikautomaten darstellt. Auf der Bildschirmeinheit 24
werden z.B. die mittels des Musikautomaten abspielba-
ren Musikstiicke angezeigt, wobei z.B. die Musikstlcke,
Interpreten, Hitliste und dergleichen sortiert sein kén-
nen. Des weiteren ist der Rechner 21 Uber eine Leitung
26 mit einer Eingabetastatur 28 verbunden. Die Uber die
Eingabetastatur eingegebenen Auswahlbefehle wer-
den auf der Bildschirmeinheit 24 angezeigt und das je-
weils ausgewéahlte Musikstlck sichtbar gemacht bzw.
gekennzeichnet. Zur endgiiltigen Auswahl kann die Ein-
gabetastatur eine Bestatigungstaste umfassen. Mitdem
Rechneristferner Uber eine weitere Leitung 30 ein Laut-
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sprechersystem 32 verbunden. Im tibrigen kann die Ein-
gabetastatur und Bildschirmausgabe auch durch ein
Touch-Screen-System ersetzt werden.

Der Musikautomat benétigt keinen Titelspeicher vor
Ort. Er kann soweit ausgestaltet sein, dafB er lediglich
die zur Auswahl von Musikstlicken erforderlichen Ein-
gabe/Ausgabeeinheiten und die notwendigen Wieder-
gabeeinheiten wie das Lautsprechersystem 32 enthalt.
Die tbrigen Einheiten kénnen Teil der zentralen Einheit
2 sein, die je nach Auslegung des erfindungsgemafen
Systems die Verarbeitung der Benutzerdaten durchfih-
ren kann. Hierflr dient ein in der zentralen Einheit 2 vor-
gesehener zentraler Rechner. Zur Sicherung der im
zentralen Rechner gespeicherten und mit diesem ver-
arbeiteten Daten ist dann auf bekannte Weise im exter-
nen Endgerat bzw. Musikautomaten eine Code-Bedie-
neinheit vorgesehen, die ebenfalls soweit reduziert sein
kann, daf3 ein Kennwort (Pass-word) gespeichert ist, mit
dessen Eingabe der Zugriff zum Rechner und den Be-
nutzerdaten freigegeben wird. Hierdurch kann der Ge-
rateaufsteller Abrechnungen und Auswertungen zentral
gesteuert durchfiihren. Auch ist die Uberwachung und
Abgabe der GEMA-Gebuhren bei einem derartigen zen-
tralisierten System vereinfacht.

Der Musikautomat 4 kann jedoch auch eine grof3e
Titelanzahl vor Ort zur Verfligung haben. Dies ist insbe-
sondere fiir sehr oft gespielte Titel kostensparend.

Bei dem erfindungsgemafBen System sind die ein-
zelnen Musikautomaten 4 direkt mit der zentralen Ein-
heit 2 oder zusétzlich mit Hilfe von lokalen Netzwerken
miteinander verbunden.

Der Aufbau eines Musikautomaten ist in Fig. 2
schematisch dargestellt. Dieser Musikautomat 4 umfaft
ein Gehause 40, das mit einer Bildschirmeinheit 24 und
einer Eingabetastatur 28 versehen ist. Des weiteren
sind Bedienkndpfe und -tastaturen 42 vorgesehen, mit
denen die Bildschirmanzeige und die Lautsprecher 322,
32b des Lautsprechersystems 32 eingestellt werden
kénnen. Sie umfassen auch einen Ein/Ausschalter. Des
weiteren ist auf der Vorderseite des Gehauses 40 ein
Schlitz 44 vorgesehen, der zur Aufnahme von magne-
tisch kodierten Karten anstelle einer herkdmmlichen
Miinzeinheit vorgesehen ist. Das Gehause 40 weist ei-
nen AnschluB3 fir eine Datenferniibertragungsleitung 16
und einen Anschluf3 17 far ein lokales Netzwerk (LAN)
auf. Des weiteren ist ein Anschluf3 flir ein Netzkabel 46
vorgesehen. Ein Kabel 48 fihrt zu einem nicht darge-
stellten Abspielgerat.

Patentanspriiche

1. System von geldbetatigten Musikautomaten (4), mit
einer Anzeige (28), einer Eingabeeinheit (28) und
mindestens einem Lautsprecher (32) sowie mit ei-
ner zentralen Einheit (2) mit einem Zentralspeicher,
in dem abspielbare Titel gespeichert sind, wobeidie
zentrale Einheit Uber Datenfernlibertragungsleitun-
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gen (16) mit den Musikautomaten verbunden ist,
wobei in der zentralen Einheit (2) eine zuséatzliche
Zugriffs- und Speichereinheit flr spezielle Betrei-
berabfragen und -auswertungen sowie fiir Nutzer-
abfragen vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet,
dafB wahrend des Abspielbetriebs lber die betref-
fende Datenferniibertragungsleitung ein Extrakt ei-
nes oder mehrerer Titel aus dem Zentralspeicher
und/oder aus der zusatzlichen Zugriffs- und Spei-
chereinheit abrufbar ist, der Uber den Kopfhérer
parallel zum laufenden Abspielbetrieb fur eine Titel-
auswahl abhérbar ist.

System nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die zusatzliche Zugriffs- und Speichereinheit
zur Erfassung der Abspielhaufigkeiten von Titeln
oder Titelsammlungen vorgesehen ist.

System nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daB die zusatzliche Zugriffs- und Speichereinheit
nur auf bestimmte Weise kodierte Titel oder Titel-
sammlungen erfaBt.

System nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daf in der zuséatzlichen Zugriffs-
und Speichereinheit Datensatze gespeichert sind,
die abspielbaren Titeln oder Titelsammlungen zu-
geordnet sind.

System nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daf in der zuséatzlichen Zugriffs-
und Speichereinheit Datensatze gespeichert sind,
die von den abspielbaren Titeln oder Titelsammlun-
gen unabhangig sind.

System nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
dafB Uber die zusatzliche Zugriffs- und Speicherein-
heit Zusatzfunktionen abrufbar sind.

System nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dafB Uber die zusatzliche Zugriffs- und Speicherein-
heit ein Geldspiel abrufbar ist.

System nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daB eine Auswahleinrichtung vor-
gesehen ist, mittels der aus dem Zentralspeicher
oder dem oder den Musikautomaten verfugbare Ti-
tel an die zusatzliche Zugriffs- und Speichereinheit
Ubermittelt werden und zu einer Titelsammlung zu-
sammengestellt werden, die auf dem Musikauto-
maten abspielbar oder auf ein externes Speicher-
medium Gbertragbar ist.

System nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, daB die Musikautomaten (4) je-
weils an eine Hotline und/oder Datenbank des Be-
treibers angeschlossen sind.
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Claims

System of money-actuated juke boxes (4), having
a display (24), an input unit (28) and at least one
loudspeaker (32) as well as having a central unit (2)
with a central store, in which playable titles are
stored, the central unit being connected to the juke
boxes via remote data transmission lines (16), an
additional access and storage unit being prcvided
in the central unit (2) for special operator queries
and evaluations as well as for user queries, charac-
terised in that an extract of one or more titles is re-
callable from the central store and/or from the ad-
ditional access and storage unit via the pertinent re-
mote data transmission line during the playing op-
eration, said extract being audible via the head-
phones parallel to the current playing operation for
the selection of a title.

System according to claim 1, characterised in that
the additional access and storage unit is provided
to detect the playing frequencies of titles or title col-
lections.

System according to claim 2, characterised in that
the additional access and storage unit only detects
titles or title collections which are coded in a prede-
termined manner.

System according to one of claims 1 to 3, charac-
terised in that data records, which are associated
with playable titles or title collections, are stored in
the additional access and storage unit.

System according to one of claims 1 to 4, charac-
terised in that data records, which are independent
of the playable titles or title collections, are stored
in the additional access and storage unit.

System according to claim 5, characterised in that
additional functions are recallable via the additional
access and storage unit.

System according to claim 6, characterised in that
a money game is recallable via the additional ac-
cess and storage unit.

System according to one of claims 1 to 7, charac-
terised in that a selector arrangement is provided,
by means of which titles which are available from
the central store or from the juke box or boxes are
transmitted to the additional access and storage
unit and combined to form a title collection, which
can be played on the juke box or can be transmitted
to an external storage means.

System according to one of claims 1 to 8, charac-
terised in that the juke boxes (4) each communicate
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with a hotline and/or databank of the operator.

Revendications

Systéme de juke-box (4) actionnés au moyen de
piéces de monnaie, comportant un afficheur (28),
une unité de saisie (28) et au moins un haut-parleur
(82) ainsi qu'une unité centrale (2) avec une mé-
moire centrale, dans laquelle sont mémorisés des
titres pouvant é&tre lus, I'unité centrale étant reliée
aux juke-box par des lignes de télétransmission de
données (16), dans l'unité centrale (2) étant prévue
une unité d'accés et de mémoire supplémentaire
pour des interrogations et des exploitations particu-
ligres de l'exploitant ainsi que pour des interroga-
tions de I'utilisateur, caractérisé en ce que pendant
la lecture un extrait d'un ou de plusieurs titres peut
étre appelé, a travers la ligne de télétransmission
de données concernée, dans la mémoire centrale
et/ou l'unité d'accés et de mémoire supplémentaire,
qui peut étre écouté, au moyen du casque, parallé-
lement & la lecture en cours.

Systéme selon la revendication 1, caractérisé en ce
que l'unité d'accés et de mémoire supplémentaire
est prévue pour enregistrer les fréquences d'écoute
de titres ou de compilations de titres.

Systéme selon la revendication 2, caractérisé en ce
que l'unité d'accés et de mémoire supplémentaire
n'enregistre que de maniére déterminée des titres
ou des compilations de titres codés.

Systéme selon I'une des revendications 1 a 3, ca-
ractérisé en ce que dans l'unité d'accés et de mé-
moire supplémentaire sont mémorisés des blocs de
données, qui sont associés a des titres ou compi-
lations de titres pouvant étre lus.

Systéme selon I'une des revendications 1 a 4, ca-
ractérisé en ce que dans l'unité d'accés et de mé-
moire supplémentaire sont mémorisés des blocs de
données qui sont indépendants des titres ou com-
pilations de titres pouvant étre lus.

Systéme selon la revendication 5, caractérisé en ce
que des fonctions supplémentaires peuvent étre
appelées par l'intermédiaire de l'unité d'accés et de
mémoire supplémentaire.

Systéme selon la revendication 6, caractérisé en ce
qu'un jeu & sous peut &tre appelé par l'intermédiaire
de l'unité d'accés et de mémoire supplémentaire.

Systéme selon |'une des revendications 1 a 7, ca-
ractérisé en ce qu'il est prévu un dispositif de sélec-
tion, au moyen duquel des titres, disponibles dans
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la mémoire centrale ou dans le ou les juke-box, sont
transmis a l'unité d'accés et de mémoire supplé-
mentaire et réunis en une compilation de titres, qui
peut étre lue sur le juke-box ou transmise & une mé-
moire externe.

Systéme selon I'une des revendications 1 a 8, ca-

ractérisé en ce que les juke-box (4) sont raccordés

chacun a une hotline et/ou une banque de données
de I'exploitant.



EP 0 791 212 B1

26




EP 0 791 212 B1

aJ
™M 0
n_x/.._v 0
o
, — ™
18] =
(QV]
ik —
™
™ s g
00
00 vanll)——
00
ooa
000 ——
| 0oo

Fig. 2



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

